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1 Zusammenfassung 

1.1 Kurzbeschreibung des Ereignisses 

Am 16.05.2015 gegen 09:16 Uhr entgleist der EZ 51904 in km 38,680 bei der Fahrt von 

Mannheim Rbf nach Saarbrücken Rbf im Bahnhof (Bf) Einsiedlerhof. Aufgrund eines Radla

gerschadens am dem zweiachsigen Güterwagen 2180 2469 010-7 kommt es in Folge zum 

Bruch des Wellenschenkels an der in Fahrtrichtung nachlaufenden Achse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

Ereignisort 

km 36,680 

(3280) 

Abb. 1: Luftaufnahme des Ereignisortes 

Quelle: GeoBasis-DE/BKG 2016 
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1.2  Folgen  

Durch die Entgleisung  sind  erste Schäden im  Gleisabschnitt  14  501 des Bf  Einsiedlerhof  ca. 

ab  km  36,680 erkennbar.  Im  weiteren Verlauf  werden durch die entgleiste Achse  die Wei

chenzungen  der  spitzbefahrenen  Weiche  38  aufgebogen.  Dadurch werden die nachfolgen

den Wagen  abzweigend nach Gleis  2 abgelenkt. In Folge des zweispurigen  Laufs  kippt  der  

13.  Güterwagen  2180  2469  010-7  auf  die Seite,  der  14.  Güterwagen  2180  2470  452-8  gerät 

in Schieflage.  

 

1.3  Ursachen  

Die  Ursache der  Entgleisung  war  ein Radsatzlagerschaden am  13.  Güterwagens (Fz-Nr.:  

2180  2469  010-7, Hbbins der  Bauart  306)  im  Zugverband.  Hierbei  kam  es zu einer  hitzebe

dingten  Abscherung  des Radsatzwellenstumpfes  des nachlaufenden Radsatzes  und in der  

weiteren Folge zur Entgleisung  des Wagens ca. in Höhe  des  Zsig  14S1  des Bf  Einsiedlerhof.  
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Abb. 2: Abgescherter Radsatzwellenstumpf des 

13. Güterwagens 
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2  Vorbemerkungen  

2.1  Organisatorischer Hinweis  

Mit  der  Richtlinie RL 2004/49/EG  zur Eisenbahnsicherheit  in der  Gemeinschaft  (Eisenbahn

sicherheitsrichtlinie) wurden die Mitgliedstaaten  der  europäischen Union  verpflichtet,  unab

hängige Untersuchungsstellen  für die Untersuchung  bestimmter gefährlicher  Ereignisse ein

zurichten.  Diese  Richtlinie wurde mit  dem  5. Gesetz  zur Änderung  eisenbahnrechtlicher  Vor

schriften  vom 16.  April  2007  umgesetzt  und die Eisenbahn-Unfalluntersuchungsstelle des 

Bundes (EUB)  eingerichtet.  Näheres regelt  die Eisenbahn-Unfalluntersuchungsverordnung  

(EUV)  vom 05.07.2007.   

Mit  dem  Gesetz  zur Neuordnung  der  Eisenbahnunfalluntersuchung  vom 27.  Juni  2017  wur

den die rechtlichen Grundlagen  zur Errichtung  der  Bundesstelle für Eisenbahnunfalluntersu

chung  (BEU)  geschaffen.  Durch das Gesetz  sind  das Allgemeine  Eisenbahngesetz  (AEG)  

und das Bundeseisenbahnverkehrsverwaltungsgesetz  (BEVVG)  geändert  worden, wobei  

Zuständigkeiten  und Kompetenzen  auf  die neue  Behörde,  der  BEU,  übertragen  wurden. Mit  

Errichtung  der  BEU  wurde  die EUB,  bestehend aus der  Leitung  der  EUB  im  Bundesministe-
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rium für Verkehr  und digitale Infrastruktur und der  Untersuchungszentrale der  EUB  im  Ei

senbahn-Bundesamt  aufgelöst.  Mit  dem  Organisationserlass des Bundesministeriums für 

Verkehr  und digitale Infrastruktur (BMVI)  zur Errichtung  der  Bundesstelle für Eisenbahnun

falluntersuchung  vom 14.  Juli  2017  wurde die BEU  als selbstständige Bundesoberbehörde  

im  Geschäftsbereich des BMVI  zur Erfüllung  der  Aufgaben  nach §7  BEVVG  errichtet.  Die 

Aufgaben  zur Untersuchung  bestimmter gefährlicher  Ereignisse im  Eisenbahnbetrieb  gingen  

dabei  nahtlos von  der  EUB an   die BEU  über.   

Da das vorliegende  Ereignis vor dem  Tag  der  Errichtung  der  BEU  am 14.07.2017  lag,  wur

den Aufgaben,  wie die Untersuchung  vor Ort  durch die EUB  durchgeführt.  Andere Arbeiten,  

wie bspw.  die Erstellung  dieses Untersuchungsberichts,  erfolgten  nach diesem  Stichtag  und 

wurden deshalb von  der  BEU  wahrgenommen.  Aus diesem  Grund wird im  vorliegenden Be

richt,  sowohl  die Bezeichnung  EUB,  als auch der  Name BEU  verwendet.   

Näheres hierzu ist im  Internet  unter >>  www.beu.bund.de  <<  eingestellt.  

2.2  Ziel der Eisenbahn-Unfalluntersuchung  

Ziel  und Zweck  der  Untersuchungen  ist  es, die Ursachen  von  gefährlichen Ereignissen  auf

zuklären und hieraus Hinweise zur Verbesserung  der  Sicherheit  abzuleiten.  Untersuchungen  

der  EUB  /  BEU  dienen  nicht dazu, ein Verschulden festzustellen  oder Fragen  der  Haftung  

oder sonstiger zivilrechtlicher  Ansprüche zu klären und werden unabhängig  von  jeder ge

richtlichen Untersuchung  durchgeführt.   

Die Untersuchung  umfasst die Sammlung  und Auswertung  von  Informationen, die Erarbei

tung  von  Schlussfolgerungen  einschließlich der  Feststellung  der  Ursachen  und gegebenen

falls die Abgabe von  Sicherheitsempfehlungen.  Die Vorschläge der  Untersuchungsstelle zur 

Vermeidung  von  Unfällen  und Verbesserung  der  Sicherheit  im  Eisenbahnverkehr  werden der 

Sicherheitsbehörde  und, soweit  erforderlich, anderen  Stellen  und Behörden oder anderen  

Mitgliedstaaten  der  EU  in Form  von  Sicherheitsempfehlungen  mitgeteilt.  
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2.3  Beteiligte und Mitwirkende  

Beteiligte:  

  DB S chenker Rail  Deutschland AG;  Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU)   

  DB  Netz  AG,  Regionalbereich Südwest in Karlsruhe;  Eisenbahninfrastrukturunter

nehmen (EIU)  

Im  Rahmen  der  Sachverhaltsermittlung  und Ursachenforschung  wurden nachfolgend ge

nannte externe Stellen  einbezogen:   

Mitwirkende:  

  DB S ystemtechnik  GmbH  in Minden
  

  DB Fa hrzeuginstandhaltung  GmbH  in Paderborn
  

3  Ereignis  

3.1  Hergang  

Am  16.05.2015  gegen  09:16  Uhr entgleist  der  13.  Wagen  (Hbbins 2180  2469  010-7)  des EZ 

51904 (Laufweg:  Mannheim  Rbf  –  Saarbrücken  Rbf,  EVU:  DB  Schenker Rail  Deutschland 

AG)  im  Gleisabschnitt  14 501  bei  der  Durchfahrt  des  Bf  Einsiedlerhof  in ca. km  36,680  mit  

dem  in Fahrtrichtung  des Zuges nachlaufenden Radsatz.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 3: Lageplan 

Quelle: IVL-Plan DB Netz AG bearbeitet durch EUB 
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Abb. 4: Aufnahme der Unfallstelle 

Quelle: DB Netz AG, bearbeitet durch EUB 

 

 

 

Anschließend durchfährt der Zug bei der Einfahrt nach Gleis 1 die spitz befahrene Wei-

che 38. Die Zunge der Weiche wird durch den bereits entgleisten Wagen aufgebogen. In 

Folge werden die nachfolgenden Wagen entgegen der Fahrstraßenfestlegung abzweigend 

nach Gleis 2 abgelenkt. Bei der zweigleisigen Fahrt entgleist auch der in Fahrtrichtung des 

Zuges vorauslaufende Radsatz des 13. Güterwagens und der an der 14. Stelle eingestellte 

Güterwagen 2180 2470 452-8 im Zugverband mit seinem vorauslaufenden Radsatz nach 

rechts. Wagen 2180 2469 010-7 (Pos. 13) kippt durch den zweispurigen Lauf um. Der Wa-

gen an Pos. 14 gerät in Schräglage und entgleist auch mit beiden Radsätzen. Der EZ 51904 

kommt mit seiner Zugspitze ca. im km 35,740 zum Halten. Die folgenden drei Abbildungen 

beinhalten Lichtbildaufnahmen von der Unfallstelle und ermöglichen einen Überblick über die 

Folgen der Entgleisung. 
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Abb. 5: Aufnahme der Unfallstelle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 6: Aufnahme des umgekippten 13. Wagens  
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3.2  Todesopfer, Verletzte und Sachschäden  

Personenschäden  sind  keine  zu beklagen.  Die Sachschäden setzen  sich wie folgt  zusam

men:  

  Gleisanlage    ca.  700.000 €
  

  Güterwagen     ca.    90.000 € 
 

  Leit- und Sicherungstechnik   ca.  200.000 €
  

  EM-Technik     ca.  100.000 €
  

 

3.3  Wetterbedingungen  

Der Unfall  ereignete sich bei  Tageslicht.  Die Sichtverhältnisse waren klar.  Das Wetter war 

sonnig  und trocken,  bei  aufgelockerter Bewölkung  und kühlen  Temperaturen.  

 

4  Untersuchungsprotokoll  

4.1  Zusammenfassung von Aussagen  

Stellungnahme des Tf  EZ 51904  (auszugsweise):  

Am  16.05.2015  sei  er  mit  dem  Zug  EZ 51904 von  Mannheim  Rbf  nach Saarbrücken  Rbf  ge

fahren.  Nachdem  er  im  Bf  Mannheim  Rbf  eine  vereinfachte Bremsprobe durchgeführt  und 

handschriftlich die Wagenliste und den Bremszettel  ergänzt  habe, da  außerplanmäßig  eine  

weitere Lok  beigefügt  wurde,  habe  er den Zug  fahrbereit  gemeldet.  Die Fahrt  sei  bis zur 

Meldung  des Fdl Elektronischen Stellwerks (ESTW)  Neustadt  West  planmäßig  und ohne  

Probleme verlaufen.  Nach  der  Durchfahrt  der  Überleitstelle (Üst)  Neidenfels habe  ihn  der  Fdl  

ESTW  Neustadt  West  über das Ansprechen  der  Heißläuferortungsanlage (HOA)  unterrich

tet.  Der Fdl  habe ihm  mitgeteilt,  dass der  Zug  am Einfahrsignal  (Esig)  Bf  Weidenthal  gestellt  

werde,  damit  der  Wagen  mit  der  48.  Achse  -rechts- untersucht  werden könne.  Nach  Halt  

und Sicherung  des Zuges habe  er es jedoch  versäumt,  das Gegengleis zu sperren,  sodass 

er nur die rechte Seite des Zuges auf  Heißlauf  des Radsatzes untersuchen  konnte.  Er  habe  

am betreffenden Fahrzeug,  anhand  der  von  ihm vor der  Abfahrt  in Mannheim  berichtigten  

Wagenliste, nichts feststellen  können. Auch  am Wagen  davor und dahinter  habe  er keine  

Auffälligkeiten  erkennen können. Bei  der  Weiterfahrt  habe  er sich erneut beim  Fdl  gemeldet,  

da  er auch die linke Seite des Zuges untersuchen  wollte. Nach  Halt  und Sicherung  des Zu

ges in Hochspeyer habe  er sich auf  der  linken  Seite des Zuges zum betreffenden  Wagen  
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begeben.  Auch  dort  habe  er am Wagen  mit  der  48.  Achse,  sowie am Wagen  zuvor und da

nach keine  Auffälligkeiten  erkennen  können.  Bis zum Unfalleintritt  sei  die Weiterfahrt  ohne  

Probleme verlaufen.  In Höhe des Esig  Bf  Einsiedlerhof  habe  sich der  Streckendisponent der  

BZ Karlsruhe  mit  der  Bitte  gemeldet,  er möge die kürzeste Fahrzeit  anstreben.  Daraufhin 

habe  er die Leistung  seines Zuges erhöht und den Zug  auf  die zulässige Geschwindigkeit  

beschleunigt.  Kurz  darauf  habe  er den Druckabfall  in der  Hauptluftleitung  und das Abschal

ten  der  Leistung  bemerkt.  Danach  sei  die Fahrdrahtspannung  abgefallen.  Er  habe  die 

Zwangsbremsung  bis zum Stillstand unterstützt  und danach über Zugfunk  per  Notruf  einen 

Nothaltauftrag  abgegeben.  

 

Stellungnahme des Fdl  ESTW  Neustadt West:  

Der betreffende  Mitarbeiter macht  zu dem  Ereignis keine  Aussage.  

 

Stellungnahme Fdl  2 Homburg  Ost  (auszugsweise):  

Er  habe  um 09:17  Uhr einen Notruf  mit  folgendem  Wortlaut  “Betriebsgefahr,  alle Züge im  Bf  

Einsiedlerhof  sofort  anhalten!“  erhalten.  Gleichzeitig  habe  er bemerkt,  dass die Weichen 

17W37,  14W38  und 14W74  „Störung,  Aufgefahren“  und  das Sperrsignal  14L36Y  „Störung“  

anzeigten.  Er  habe  mit  dem  Triebfahrzeugführer des  EZ  51904 Rücksprache gehalten  und 

dieser  habe  ihm mitgeteilt,  dass die Wagen  in der  Mitte des Zuges entgleist  seien.  Daraufhin 

habe  er die Gleise 1 –  4 im  Bf  Einsiedlerhof  gesperrt  und die Abschaltung  der  Oberleitung  

veranlasst.   

 

Befragung  der  Wagenmeister  

Die Wagenmeister haben den Zug  51904 in  Mannheim  Rbf  wagentechnisch  am 16.05.2015  

behandelt.  Die Befragung  ergab,  dass  am  betreffenden Wagen bei der  WU keinerlei  äußer

liche  Mängel  festgestellt  wurden.  
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4.2  Notfallmanagement   

Nach  § 4 Abs. 3  Allgemeines Eisenbahngesetz  (AEG)  haben die Eisenbahnen  die Verpflich

tung,  an  Maßnahmen des Brandschutzes und der  technischen Hilfeleistung  mitzuwirken.  In 

einer  Vereinbarung  zwischen den Innenministerien der  Länder und der  DB  AG  hat  man  sich 

auf  eine  Verfahrensweise verständigt.  Für  die DB  Netz  AG  gelten  die entsprechenden 

Brand- und Katastrophenschutzgesetze der  Länder.  Das Notfallmanagement der  DB  AG  ist  

in der  Richtlinie 423  näher  beschrieben und geregelt.  

Bei  diesem  Ereignis erfolgte die Benachrichtigung  der  Erstrettungskräfte (Feuerwehr,  Not

arzt,  Notfallmanager)  durch die Notfallleitstelle der DB  Netz  AG.  Der Notfallmanager war 

innerhalb der  vorgegebenen  Zeit  an  der  Ereignisstelle.  

 

4.3  Untersuchung der Infrastruktur  

Bei  der  Strecke 3280  handelt  sich um die elektrifizierte Hauptbahn  von  Ludwigshafen  –  

Homburg,  die nach  der  TEN-Kategorie  HGV  als TEN-T  (Kernnetz- Güterverkehr  und Perso

nenverkehr)  des transeuropäischen Eisenbahnsystems klassifiziert  ist.  Die Streckenklasse  

ist  mit  D4 ausgewiesen. Die maximal  zulässige Radsatzlast ist  mit  22,5 t  und das maximal  

zulässige Fahrzeuggewicht je Längeneinheit  mit  8,0 t/m  angegeben.  Der Bremswegabstand 

der  Strecke beträgt  1.000 m,  die maximal  zulässige Höchstgeschwindigkeit  liegt  bei  

160  km/h.  Die Strecke  ist  mit  einer  punktförmigen  Zugbeeinflussung  (PZB)  und Zugfunk  

(GSM-R)  ausgerüstet.  Infrastrukturbetreiber  der  Strecke ist  die DB  Netz  AG.  Die Strecke ist  

für Personen- und Güterzugverkehr  zugelassen. Das Betriebsverfahren  wird gemäß  Ril  408 

(Züge fahren  und Rangieren) abgewickelt.  Gemäß Fahrplanangaben ist  am Ereignisort  eine  

Höchstgeschwindigkeit  von  100  km/h  zulässig.  
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EZ 51904 

Entgleisungsort 
ca. in km 36,680 

Abb. 7: Auszug aus den Fahrplanangaben EZ 51904  
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Bei  der  Untersuchung  vor Ort  sowie  bei  der  Überprüfung  der  Instandhaltungsprotokolle im  

Oberbau konnten keine  Mängel  festgestellt  werden, die mit  dem vorliegenden Ereignis in 

Zusammenhang  gebracht  werden können. Die auf  den Abbildungen  6 und 7  sichtbaren  

Schäden am Oberbau sind  Folgen  der  Entgleisung  des EZ  51904.  Aufgrund des Schadens

bildes der  Entgleisung  konnte auf  weiterführende  Untersuchungen  des Oberbaus verzichtet  

werden.  

 

4.4  Untersuchung der Leit- und Sicherungstechnik  

Die betriebliche  Zuständigkeit  der  HOA/FBOA  Nr.191.2b obliegt  dem  Fdl  ESTW  Neustadt  

West im  ESTW  L 90  Neustadt  (Weinstr.).  Das Anzeigegerät  ist  im  Bedienraum  des Fahr

dienstleiters  im  ESTW  aufgestellt.  Die Entgleisungsstelle liegt  im  Stell- und Überwachungs

bereich des ESTW-UZ Einsiedlerhof  L 90.  Die Bedienung  erfolgt  durch den Fdl  2 Hom

burg  Ost.   
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Untersuchungsbericht 

Zugentgleisung, 16.05.2015, Bf Einsiedlerhof 

4.4.1 Heißläufer- /Festbremsortungsanlage 

Die Lage der HOA/FBOA Nr. 191 2b befindet sich am Gleis Lambrecht - Weidenthal in 

km 69,077. Die Beschreibung der Funktionsweise einer Festbremsortunganlage (FBOA) ist 

für diese Ereignis nicht relevant und es wird daher nicht näher darauf eingegangen. 

Eine zweistufige Heißläuferortungsanlage (HOA) meldet mögliche Radlagerschäden im An

fangsstadium als „Warmläufer“, in einem betriebsgefährdeten Stadium als „Heißläufer“. Die 

Ortung erfolgt durch eine berührungslose Wärmeerfassung am Gleis, welche die Radsatzla

gertemperaturen des vorbeifahrenden Eisenbahnfahrzeugs messen. Auswerteeinrichtungen 

registrieren die Überschreitung vorgegebener Grenztemperaturen. 

Ein "Heiß"-Alarm wird bei einer Temperaturdifferenz zwischen gemessener Lagertemperatur 

und Außentemperatur ab 100°C angezeigt oder wenn der gemessene Temperaturunter

schied zwischen dem linken und rechten Radsatzlager größer oder gleich 65°C beträgt. Die 

Regelalarmschwellenwerte sind in der Richtlinie 859.1703 Abschnitt 1 Absatz 3 der DB Netz 

AG festgelegt. Das Anzeigegerät im ESTW Neustadt (Weinstr.) meldet den detektierten 

Warm- oder Heißläufer mit seiner Stellung im Zuge anhand der durchfahrenen Anzahl der 

Achsen des Zuges. Die Anzeige visualisiert die geortete warme / heiße Achse und die be

troffene Zugseite in Fahrtrichtung. Die Achsen aller Fahrzeuge des Zuges (inkl. Tfz) werden 

mitgezählt. 

Die Zugfahrt EZ 51904 hat am 16.05.2015 um 08:16:12 Uhr die HOA/FBOA am Standort in 

km 69,077 mit einer Ein- bzw. Ausfahrgeschwindigkeit von 88,81 km/h bzw. 90,97 km/h pas

siert. Die Außentemperatur betrug zu diesem Zeitpunkt 10°C. 
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    Abb. 8: HOA Nr. 191 2b Lambrecht (Pfalz) Messprotokoll 

Untersuchungsbericht 

Zugentgleisung, 16.05.2015, Bf Einsiedlerhof 

Der HOA  Auszug  belegt,  dass  die 58.  Achse  des Zuges in Fahrtrichtung  rechts als "heiß" 

detektiert  wurde.  Die gemessene  Temperatur des Achslagers betrug  zum Meßzeitpunkt  

109,1°C,  bei  einer  Umgebungstemperatur von  10°C.  Der registrierte Temperaturunterschied  

zwischen dem  rechten  und dem  linken  Radsatzlager von  77,2°C  führte zur Alarmmeldung  

beim  zuständigen  Fdl  ESTW  Neustadt  West.  
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 Aus der  Quittungshistorie si nd  nachfolgende  Meldungen  belegt

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 9: LeiTFÜ-G Historie vom 16.05.2015 

Quelle: DB Netz AG 

Untersuchungsbericht 

Zugentgleisung, 16.05.2015, Bf Einsiedlerhof 

: 

Seite 18 von 30 



 

   

    

   

      

       

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

   

       

          

         

       

        

         

         

          

            

       

           

       

        

       

4.5 

Untersuchungsbericht 

Zugentgleisung, 16.05.2015, Bf Einsiedlerhof 

Die in der Historie aufgeführte Bezeichnung „Heißläufer“ ist mit nachfolgender Alarm-

Meldung belegt. 

Abb. 10: LeiTFÜ-G Alarm-Meldung-Heißläufer vom 16.05.2015 Neustadt (Weinstr.) 

Quelle: DB Netz AG 

Untersuchung des Eisenbahnbetriebes 

Die Zugfahrt EZ 51904 verläuft vom Abgangsbahnhof Mannheim Rbf bis Lambrecht (Pfalz) 

ohne nennenswerte Zwischenfälle. Die Abtaster der HOA in km 69,077 registrieren bei der 

Durchfahrt den „Heißläufer“ im Zugverband des EZ 51904. Am Arbeitsplatz des Fdl ESTW 

Neustadt West wird der HOA-Alarm (ALM-Meldung) optisch und akustisch signalisiert. Ge

mäß der ALM-Meldung „Heißläufer“ hat der Fdl den Tf zu verständigen. Der erste Versuch 

den Tf zu kontaktieren schlägt fehl. Dies ist aus der GSM-R-Gesprächshistorie erkennbar. 

Beim zweiten Versuch kommt der Verbindungsaufbau zwischen dem Fdl und dem Tf zu

stande. Laut vorliegender GSM-R-Gesprächsaufzeichnung teilt der Fdl dem Tf mit, dass er 

die 48. Achse - rechts - prüfen solle. Außerdem wird in diesem Gespräch dem Tf mitgeteilt, 

dass Zug EZ 51904 zwecks Untersuchung am Esig Weidenthal gestellt wird. Nach Halt und 

Sicherung des Zuges am Esig Weidenthal geht der Tf zur ermittelten 48. Achse um das 

Fahrzeug auf einen Heißläufer oder andere Wärmequellen abzusuchen. Auch der Wagen 

davor und danach, von der Zugspitze 09. und 11. Wagen, werden auf der rechten Seite auf 

Wärmequellen untersucht. Die Untersuchung der linken Seite in Weidenthal unterbleibt. Die 
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Untersuchungsbericht 

Zugentgleisung, 16.05.2015, Bf Einsiedlerhof 

Achsuntersuchung in Fahrtrichtung auf der linken Seite des Zuges wird in Absprache zwi

schen dem Tf und dem Fdl ESTW Neustadt West in Hochspeyer durchgeführt. Gemäß 

GSM-R Zugfunkgespräch wird um 08:32 Uhr nach der Zuguntersuchung in Weidenthal der 

negative Befund vom Tf in Zusammenhang mit der Abfahrbereitmeldung an den Fdl abge

geben. In dieser Meldung wird die 48. Achse nicht erwähnt. Auf Nachfrage des Fdl ESTW 

Neustadt West teilte der Tf dem Fdl das betroffene Fahrzeug 31 80 53 30 808-2 mit. Diese 

Fahrzeugnummer und der negative Befund werden durch den Fdl ESTW Neustadt West im 

Meldefax für Heißläufer- und Festbremsortungsanlagen dokumentiert und an die EVZS um 

8:36 Uhr versandt. 

Im Regelwerk 936.9602 ist Vorgehensweise für den Tf beschrieben: 

Technische Wagenbehandlung im Betrieb (Güterwagen) 

Wagen und Ladungen im Betrieb technisch behandeln; 

Zusatzinformation für Tf 

Ril 936.9602 

1 Heißläufer im Zug, Heißläuferortungsanzeige/Meldung (HOA) 

Nach einer 

 Heißläuferanzeige/ -meldung muss der Zug für die Prüfung am ge

meldeten Fahrzeug sofort angehalten werden. 

 Warmläuferanzeige/ -meldung ist nach dem Auftrag des Fdl nach 

Ril 408 zu handeln. 

Anschließend muss das zu dem gemeldeten Radsatz zugehörige Fahr

zeug durch Sie ermittelt werden. Sie prüfen Lager und Räder des ermit

telten Fahrzeuges beidseitig auf unzulässige Erwärmung und achten auf 

weitere Wärmequellen. 

… 

HOA-Anzeige/ 

Meldung 

2 Untersuchen 

(1) b) Als Triebfahrzeugführer müssen Sie – auch wenn Sie eine Unre

gelmäßigkeit selbst festgestellt haben – 

2. bei Anzeige durch eine Ortungsanlage das geortete Fahrzeug 

untersuchen; können Sie an diesem Fahrzeug keine Unregelmä

ßigkeit feststellen, müssen sie das davor und dahinter laufende 

Fahrzeug nach Wärmequellen absuchen, 

… 

Allgemein 
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Untersuchungsbericht 

Zugentgleisung, 16.05.2015, Bf Einsiedlerhof 

(2) Haben Sie als Fahrdienstleiter einen Zug mit einem durch Heißläu im Bf 

ferortungsanlage angezeigten Heißläufer an einem Einfahrsignal ange

halten, dürfen Sie den Zug durch den Triebfahrzeugführer im Bf unter

suchen lassen, sofern dies in den örtlichen Richtlinien für Mitarbeiter auf 

Betriebsstellen nicht verboten ist. 

Hinweise:  

 	 Bei  der  Fahrzeugnummer  3180  5330  808-2  handelt  es sich um den 10.  Güterwagen  

(Achse  45-48  der  Gesamtzahl  des Zuges) im  Wagenzug.  

 	 Um  08:39:27  Uhr ist  ein GSM-R-Gespräch  zwischen dem  Tf  des EZ 51904 und dem  

Fdl  ESTW  Neustadt  West  registriert,  in dem  der  Tf  den  Fdl  um einen Halt  in Hoch

speyer zur Untersuchung  der  linken  Wagenseite ersucht.  Hierfür  wurde zur Untersu

chung  das Gleis  204 vereinbart.  

 	 Nach  Halt  und Sicherung  des Zuges im  Gleis  204 im  Bf  Hochspeyer begab  sich der  

Tf  auf  der  linken  Seite des Zuges zum betreffenden Wagen  mit  der  48.  Achse.  Die 

Untersuchung  auf  heiß gelaufene Radsatzlager  oder andere Wärmequellen  der  drei  

Wagen  auf  der  linken  Seite waren ohne  Befund. Bei  diesem  Halt  im  Bf  Hochspeyer 

untersuchte der  Tf  nochmals die drei  Wagen  auf  der  rechten  Seite. Um  8:56:35  Uhr  

meldete der  Tf  über GSM-R  nachweislich  keinen  Befund an  dem  zu prüfenden Wa

gen  an den Fdl  ESTW  Neustadt  West.  

 

Feststellung:  

Das  Nichterkennen des  Heißläufers  an  der  58.  Achse  des Wagens 2180  2469  010-7 ist  auf  

einen Übermittlungsfehler des Fdl  ESTW  Neustadt  West  an  den Tf  des EZ 51904 zurückzu

führen.  Die von  der  HOA  richtig  detektierte und mit  Alarmmeldung  signalisierte 58.  Achse  

rechts- an  den zuständigen  Fdl  wurde bei  der  fernmündlichen Übermittlung  fälschlicherweise 

als 48.  Achse  an  den Tf  weitergegeben.  Folglich konnte der  Tf,  trotz  regelwerkskonformer 

Untersuchung,  den Heißläufer nicht feststellen.   
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4.6 

Untersuchungsbericht 

Zugentgleisung, 16.05.2015, Bf Einsiedlerhof 

Untersuchung von Fahrzeugen / Zugbildung
 

Gemäß Wagenliste bestand der EZ 51904 aus 16 beladenen und 19 unbeladenen Wagen.
 

Die Gesamtmasse des Zuges betrug 1454 t bei einer Zuglänge von 643 m. Der Zug war mit
 

zwei arbeitenden Triebfahrzeugen der Baureihe 185 bespannt. Der Zug wurde in Bremsstel

lung P (die ersten vier Wagen und das zweite Triebfahrzeug in Bremsstellung G) gefahren.
 

Diese Feststellungen waren ohne Auswirkung auf das Ereignis.
 

Abb. 11: Wagenreihung EZ 51904 

Bei  den entgleisten  Fahrzeugen  handelt  es sich um die an  Pos. 13  und 14  eingestellten  Gü

terwagen  Hbbins mit  den Fz-Nr.:  2180  2469  010-7 und 2180 24 70  452-8.  

Zur  Ermittlung  der  Ursache des Lagerschadens  des Waggons 2180  2469  010-7  wurde DB  

Systemtechnik  Minden  beauftragt  weiterführende  Untersuchungen  an  den Radsätzen  368  

476+79  und 164 500+05  des zuerst  entgleisten  Wagens durchzuführen.  Nähere Angaben  

hierzu finden  sich im Kapitel  4.6.2.  

 

4.6.1  Elektronische Fahrten-Registrierung (EFR)  

Auswertung  des tabellarischen  Fahrtverlaufs (Auszug)  

Die graphische  Darstellung  des Verlaufes der  Zugfahrt  EZ 51904 beginnt  ca. in km  -37,348 

und endet  ca. in km  -35,740 (Strecke 3280)  mit  dem  Stillstand. Normiert  wurde die km-

Angabe auf  den Standort  der  Zugspitze nach dem  Stillstand ca. in km  35,740. Damit können 

die km-Angaben  an  die Ereignisstelle vor Ort  zurückgerechnet  werden.  Daraus ergibt sich 

folgender  Sachverhalt:  
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Untersuchungsbericht 

Zugentgleisung, 16.05.2015, Bf Einsiedlerhof 

Die Zugfahrt nähert sich mit fast gleichbleibender Geschwindigkeit von ca. 80 km/h– 

85 km/h dem späteren Ereignisort. Die Hauptluftleitung ist gefüllt (Spur „L“ ein). Die Punkt

förmige Zugbeeinflussung (PZB) ist eingeschaltet (Spur „E“ ein). Die Zugfahrt wird vom Füh

rerstand 1 aus gefahren. Der Zugschalter befindet sich in Stellung „M“ und die Zugfahrt ist 

PZB-geführt (Spur „D“ ein, Anzeige dunkel) 

Abb. 12: Aufzeichnung des grafischen Fahrtverlaufs 

Quelle: DB AG 
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Untersuchungsbericht 

Zugentgleisung, 16.05.2015, Bf Einsiedlerhof 

Abb. 13: EFR Zugfahrt EZ 51904, Seite 3 

Quelle: DB AG 
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Untersuchungsbericht 

Zugentgleisung, 16.05.2015, Bf Einsiedlerhof 

Abb. 14: EFR Zugfahrt EZ 51904, Seite 4 

Quelle: DB  AG 
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Die EFR-Fahrdaten  belegen, dass  der  Tf  EZ  51904  die durch Luftverlust  eingetretene 

Zwangsbremsung  durch  das  Bedienen  des  Führerbremsventils  auf  dem  Führerstand  unter

stützt  hat.  Die zulässige Höchstgeschwindigkeit  im  ausgewerteten Streckenabschnitt  wurde 

nicht überschritten.  

4.6.2  Wagentechnische Untersuchung durch DB Systemtechnik  

Allgemeine  Wagendaten  des  an  13.  Position  eingestellten  Wagens   

Wagen  Pos-Nr.:  13  

Fahrzeuggattung:  Hbbins  

Fahrzeugbauart:  306  

Fahrzeughalter:  DB S chenker Rail  Deutschland AG  

Fahrzeugnummer:  2180  2469  010-7  

Radsätze  des  13.  Wagens  

 

 

 

 

 

 

 Abb. 15: Radsatzdatenblatt 

 

 

 

 

 

 

 Abb. 16: Radsatzdatenblatt 

 

 

Untersuchungsbericht 

Zugentgleisung, 16.05.2015, Bf Einsiedlerhof 
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Untersuchungsbericht 

Zugentgleisung, 16.05.2015, Bf Einsiedlerhof 

Abb. 17: Radsatz-Historie RS 368 476+79 

Fettanalyse 

Am Radsatzlager der B-Seite des Radsatzes erfolgte eine Fettanalyse. Die Fettentnahme 

aus dem Radsatzlager erfolgte gemäß DIN EN 12082 in den Bereichen 2 und 4, d.h. am 

vorderen und hinteren Laufbahnbereich. Die Ergebnisse der Analyse lagen bei allen über

prüften Werten (Walkpenetration, Wassergehalt, Tropfpunkt, Eisengehalt, Kupfergehalt und 

Infrarotspektralanalyse) innerhalb der Vorgabe der DIN EN 12082. Bei dem Wälzlagerfett 

handelt es sich um die Fettsorte ETG 1219N. Dieses Wälzlagerfett wird laut Ril 984.0400 (4) 

in Güterwagen der DB AG verwendet. 

Ultraschallprüfung - Prüfung des Radsatzes 

Im Ergebnis der manuellen Ultraschallprüfung hat sich gezeigt, dass der Radsatz in den un

beschädigten Bereichen ohne Befund war (keine unzulässigen Anzeigen). 

Bewertung des Radsatzes 368 476+79 

Die Raddurchmesser sind verglichen mit den Ausgangsmaßen nach der Instandhaltung mit 

einer Durchmesserreduktion von ca. 1,5 mm plausibel und bestätigen eine Laufleistung von 

ca. 90.000 km. 
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Untersuchungsbericht 

Zugentgleisung, 16.05.2015, Bf Einsiedlerhof 

Der gemessene Abstand der Radinnenflächen in Form des AR-Maßes gab keinen Hinweis 

auf eine starke plastische Verformung der Radsatzwelle/Räder, er lag innerhalb der zulässi

gen Betriebsgrenzmaße des AVV bzw. der Ril 984.0400 (3). 

Trotz der Zerstörung des Wellenschenkels waren die Außenringe des Wälzlagers noch so 

gut erhalten, dass als Ergebnis der Begutachtung der Laufbahnen in der Lastzone ein Er

müdungsschaden (Rollkontaktermüdung) der Außenringe ausgeschlossen werden kann. 

Ein Lösen der Schraubverbindung des Wellenverschlusses erscheint auf Grund des 

Schadbildes, d.h. keine Schleifspuren des/der Schraubenköpfe an der Lagerdeckelinnensei

te, als Ursache unwahrscheinlich zu sein. Die Weiterdrehmomente an der gegenüberliegen

den Seite (B-Seite) lagen mit 81 bis 118 Nm unter den gemessenen Werten der Verschrau

bungsanlage zum Zeitpunkt der Instandsetzung des Radsatzes, wobei dieser Vorspan

nungsverlust mit hoher Wahrscheinlichkeit eine Folge der Entgleisung und den damit wir

kenden außergewöhnlich hohen Kräften ist. 

Da es keine signifikante Überschreitung der Rundlaufabweichung (0,8 mm bei indirekter 

Messung) des Radsatzes gab, kann auch ein Bruch des Polyamidkäfigs nahezu ausge

schlossen werden. 

Die Fettanalyse der Gegenseite zeigte keine Auffälligkeiten und kann somit als Ursache 

ausgeschlossen werden, da die Fettcharge in beiden Lagern des Radsatzes gleich ist. Dass 

der Verschleißzustand bei Radsätzen ohne Anbauteil nahezu gleich ist, hat eine Vielzahl von 

Untersuchungen, die in der Vergangenheit durchgeführt worden sind, gezeigt. 

Aus der Untersuchung des Wälzlagers der Gegenseite (Seite B) kann eine Ursache, die 

direkt durch das Wälzlager hervorgerufen wird, weitgehend ausgeschlossen werden. Es 

besteht die Möglichkeit, dass es durch ein zu großes Spaltmaß zwischen den Innenringen 

bzw. zwischen Innenring und Labyrinthring zu einer Verschiebung der Ringe gekommen sein 

kann. 

Insgesamt lässt sich aufgrund der Ergebnisse aus der Untersuchung feststellen, dass es mit 

hoher Wahrscheinlichkeit durch einen losen lnnenring zum Versagen des Wälzlagers ge

kommen ist. Durch die entstandene Reibung zwischen Innenring und Wellenschenkel kam 

es zu einer hohen Wärmeentwicklung, die infolge zum Abscheren des Wellenschenkels 

führte. 
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Untersuchungsbericht 

Zugentgleisung, 16.05.2015, Bf Einsiedlerhof 

4.7  Interpretation der Unfallspuren  

Aufgrund der  Entgleisungsspuren  ab  dem  km  36,470 (Strecke 3280)  bis zum Stillstand des 

Zuges im  Bf  Einsiedlerhof  kann von  folgendem  Unfallhergang  ausgegangen  werden:  

In km  36,680 der  Strecke 3280  verliert  der  13.  Wagen  im  Zugverband  aufgrund eines Rad

satzwellenbruches des  nachlaufenden  Radsatzes 368 476+79  des Hbbins 306 mit  der  Fz-

Nr.:  2180  2469  010-7 ein Radsatzlager.  Das betroffene Radsatzlager befindet sich auf  der  in 

Fahrtrichtung  rechten  Seite des Zuges. Zum  Ereigniszeitpunkt  beträgt  die registrierte Ge

schwindigkeit  des  EZ  51904 laut  EFR-Aufzeichnung  85  km/h.  Das Lagergehäuse des Rad

satzlagers bleibt in Höhe des Zwischensignals  14S1 im  Bahngraben  rechts liegen.  Ab den 

ersten  Schäden  am Oberbau,  beginnend ab  km  36,680, treten in Folge der  Entgleisung  er

hebliche  Schäden an  Schienen,  Schwellen  und den Weichen sowie an  signaltechnischen 

Anlagen  bis zum Stillstand des EZ  51904 auf.  Ab der  Weiche  14W38  gerät  der  EZ  51904 in 

einen zweispurigen  Lauf,  sodass der  vordere Teil  des Zuges weiter auf  Gleis 1 und der  hin

tere Zugteil  auf  Gleis  2 weiterläuft.  Die Wagen  an  den Positionen  13  und 14  geraten  infolge 

des zweispurigen  Laufes  in Schieflage und entgleisen  vollständig.  

 

5  Auswertung  und  Schlussfolgerungen  

     

     

        

   

      

          

       

          

      

   

        

       

      

          

      

        

Ursache der Entgleisung war ein Radsatzlagerschaden (RS-Nr.: 368 476+79) des Güterwa

gens 2180 2469 010-7. Der Lagerschaden war höchstwahrscheinlich auf einen losen hinte

ren Innenring zurückzuführen. Infolge der Reibung zwischen dem losen Innenring und dem 

Wellenschenkel führte dies zum Blockieren des Lagers und letztendlich zum Abscheren des 

Wellenschenkels. Während der Fahrt wurde die Schadensentwicklung als „Heißläufer“ an 

der 58. Achse durch die HOA Lambrecht (Pfalz) in km 69,077 detektiert. Die HOA - Alarm

meldung wurde dem Fdl ESTW Neustadt West optisch und akustisch signalisiert und als 

Messprotokoll hinterlegt. Gemäß Ril 408.0553 sind bei Unregelmäßigkeiten an Fahrzeugen 

oder Ladungen, wenn diese festgestellt oder gemeldet werden, außer wenn eine Unregel

mäßigkeit durch eine Heißläuferortungsanlage oder Festbremsortungsanlage angezeigt 

wird, Maßnahmen bei Gefahr zu treffen. Laut „Örtlicher Zusätze zur Ril 484 für das ESTW 

Neustadt (Weinstr.)“ sind dem Triebfahrzeugführer vor dem Anhalten des Zuges der be

troffene Radsatz und die betroffene Zugseite mitzuteilen. Bei der Übermittlung des betroffe

nen Radsatzes (58. Achse) unterlief dem Fdl ein Übermittlungsfehler. Anstatt der 58. Achse 

übermittelte er nachweislich die 48. Achse an den Tf des EZ 51904. Hierbei handelte es sich 

um den 10. Wagen und nicht um den 13. Wagen im Zugverband (s. Abb.11). Die vorge-
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Untersuchungsbericht 

Zugentgleisung, 16.05.2015, Bf Einsiedlerhof 

schriebene  Rückmeldung,  dass kein Mangel  an  den Radsätzen  festgestellt  wurde –  hier Fz-

Nr.  3180  5330  808-2 –  an  den  Fdl  ESTW  Neustadt  West  durch den Tf  EZ 51904, kann als  

redundante Information  nicht herangezogen  werden,  da  der  Fdl  nicht über eine  Wagenliste 

verfügt.   

Fest  steht,  dass die HOA  technisch einwandfrei  funktionierte und folglich zur Abwendung  

drohender  Gefahren  bzw.  im  vorliegenden Fall  zur  Verhinderung  der  Zugentgleisung  beige

tragen  hätte. Aufgrund der,  zur Aufrechterhaltung  des Eisenbahnbetriebes, gewünschten 

Eingriffsmöglichkeiten  der  Betriebspersonale erhöht sich zwangsläufig  das Risiko einer  be

trieblichen Fehlhandlung.  Hierzu zählen  insbesondere der  Übermittlungsfehler durch ortsfes

te Betriebspersonale  sowie der  „sog.  Achszählfehler“  durch den Triebfahrzeugführer.   

Hinsichtlich der  Risikominimierung,  ohne  den Betriebsablauf  erheblich einzuschränken,  wäre 

eine  zweite Untersuchung  des gesamten  Zuges anzustreben,  sofern trotz  Alarmmeldung  der  

HOA k ein Mangel  festgestellt  wird.   

6  Bisher  getroffene Maßnahmen  

Mit  dem  beteiligten  Fdl  ESTW  Neustadt  West  wurde  durch den Infrastrukturbetreiber  

DB  Netz  AG  der  gesamte Ablauf  der  Zugfahrt  EZ  51904 nachbesprochen.  Hierbei  wurde 

besonders auf  die  einzuleitenden Maßnahmen bzgl.  Anzeigen  der  HOA  durch den Arbeits

gebietsleiter und die  zuständigen  Bezirksleiterin  eingegangen.  
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